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23. Juli23. Juli

Sa. 10-17 Uhr

» Chorweiler
Chorweiler, Auweiler, Esch,
Pesch, Blumenberg, Fühlingen,
Heimersdorf, Langel, Lindweiler,
Volkhoven-Weiler, Merkenich,
Rheinkassel, Seeberg, Worrin-
gen, Kasselberg, Roggendorf/
Thenhoven

» Kontakt
Stolberger Straße 114a - 50933 Köln

Anzeigen: ( 0221 - 954414-0
Fax 0221 - 954414-499

E-Mail: info@koelner-wochenspiegel.de

Redaktion: ( 0221 - 954414-130
Fax 0221 - 954414-498

E-Mail: redaktion@koelner-wochenspiegel.de

Internet: www.koelner-wochenspiegel.de

Geben Sie Wortanzeigen
online auf und sparen Sie

Zustellung: ( 02203 - 1883-30
Fax 02203 - 1883-88

Internet: www.rdw-koeln.de
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» Sport

(tc).Durch einen 48:7-Sieg
bei den Dresden Monarchs
ist die U19 der Cologne
Crocodiles zum fünften Mal
in Folge in das Endspiel um
die deutsche Jugendmeis-
terschaft im American Foot-
ball eingezogen. Im Junior
Bowl treten die Kölner am
31. Juli bei den Schwäbisch
Hall Unicorns an.

Foto: 66 Photography

Wechsel
bei der KAJUJA
Köln. Nach über 20 Jahren

als 1. Vorsitzender der KAJUJA
Köln hat Stefan Kühnapfel das
Amt an Klaus Radek überge-
ben. Dieser sieht seiner neu-
en Aufgabe mit Spannung ent-
gegen: „Ich freue mich sehr,
mein Wissen und meine Er-
fahrung nun jungen Künstlern
vermitteln zu dürfen.“

» Blaulicht

Ferienzeit ist Einbruchszeit:
Einbrecher durchforsten ge-
zielt soziale Netzwerke nach
Statusmeldungen, die Abwe-
senheit signalisieren. Urlaubs-
fotos sollte man erst einstellen,
wenn man zuhause ist.

Unterkünfte
für Flüchtlinge
Köln (red). Elf Grundstü-

cke lässt die Stadverwaltung
für die Errichtung von Flücht-
lingsunterkünften prüfen. Da-
bei handelt es sich um Grund-
stücke am Stockheimer Weg in
Mengenich, am Erbacher Weg
in Lindweiler, an der Sinners-
dorfer Straße in Roggendorf,
an der Aloys-Boecker-Stra-
ße in Lind, an der Rolshover
Straße/ Zum Milchmädchen
in Poll, an der Antoniusstraße/
Am Hühnerweg in Urbach, am
Schlagbaumsweg/ Ecke Ost-
merheimer Straße in Holwei-
de, Am Haferkamp in Flittard
und an der Berliner Straße/
Ecke Neurather Weg in Hö-
henhaus. Am Lindweiler Weg
in Longerich und am Loorweg

in Zündorf wird die Erweite-
rung des bestehenden Baus
geprüft. Zurückgezogen wur-
de ein städtisches Grundstück
am Bensberger Marktweg,
weil dort die Ausweisung als
Naturschutzgebiet noch nicht
entschieden ist. Die Beurtei-
lung der Flächen soll nach der
Sommerpause abgeschlossen
sein, wenn der Rat erneut über
eine Bebauung der Flächen
entscheidet, die als geeignet
beurteilt werden. Zur Zeit le-
ben rund 13.700 Geflüchte-
te in städtischen Einrichtun-
gen Kölns. Die Stadt hat eine
Unterbringungspflicht. Rund
3.000 Menschen sind zur Zeit
in vorläufigen Notunterkünf-
ten untergebracht.

Entspannt und sicher

Köln (red). Der Organisa-
tor der Kölner Lichter darf
sich gratulieren: Keine großen
Zwischenfälle, eine tolle Stim-
mung und ein kontrastreiches

Feuerwerk. Einzig die Besu-
cherzahl blieb unter der der
Vorjahre. Die Kölner Lichter
zeigten, wie friedlich tausende
Menschen feiern können. Ein

Lob auch an die Polizeikräfte,
die Hilfsorganisationen und
die Stadt: Nach dem Attentat
von Nizza hatten sie besonnen
reagiert. Foto: König
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GesamtauflaGe: 531.694

Ferienzeit ist Baustellenzeit
Köln (sf). Autofahrer müs-

sen mit mehr Baustellen
rechnen. Da sich der Stra-
ßenverkehr in der schulfrei-
en Zeit um 20 Prozent redu-
ziert, lege man bewusst viele
Baustellen in die Ferienzeit,
erklärte Klaus Harzendorf
vom Amt für Straßen- und
Verkehrstechnik. 20 Baustel-
len stehen bei der Stadt, der
KVB, der RheinEnergie und
den Stadtentwässerungsbe-
trieben auf dem Plan. Mit
Verkehrsbehinderungen ist
unter anderem rund um den
Dom zu rechnen: Im Bereich
Trankgasse/ Johannisstraße/
Am Domhof erfolgen Rest-ar-
beiten zur Neugestaltung der

östlichen Domumgebung. Die
Einmündung Trankgasse/ Jo-
hannisstraße sowie die Straße
Am Domhof werden zeitweise
vollgesperrt. Auf dem Hansa-
ring wird vom 20. bis 24. Ju-
li zwischen der Ritterstraße
und der Straße Am Kümp-
chenshof die Fahrbahn in
Fahrtrichtung Innenstadt sa-
niert. Am 23. und 24. Juli so-
wie in der Nacht vom 21. auf
den 22. Juli ist eine Vollsper-
rung erforderlich. Autofahrer
müssen sich darauf einstel-
len, dass sie vom Ebertplatz
aus kommend wenden müs-
sen.
Ausführlich unter www.

koelner-wochenspiegel.de

n Während der Sommerferien wird in ganz Köln an vielen
Orten gebaut. Auch auf der Kalker Hauptstraße laufen die
Baumaßnahmen auf Hochtouren. Foto: Flick

Unsere
Zeitung

zustellen – 
auch als

Ferienjob!
Bewerben unter

www.topminijob.de
oder anrufen:

02203 1883-99

Für die letzte Ruhe
Esch (cd). Ein neuer Be-

stattungsgarten wurde auf
dem Friedhof Esch seiner Be-
stimmung übergeben. Der in
Sichtweite des Kirchturms von
St. Martinus gelegene Bestat-
tungsgarten, auf dem sowohl
Urnen- als auch Sargbestat-
tungen möglich sind, ist in fünf
verschiedene Bereiche aufge-
teilt: Der „Bauerngarten“ hat
ein rustikal-traditionelles Am-
biente mit niedrigen Hecken
und üppigen Blatt- und Blü-
tenstauden. Der „Garten der
Lichter“ ist an japanische Vor-
bilder angelehnt, in dem der
Einsatz von Gedenkkerzen für
besondere Lichtstimmungen
sorgt. In beiden Bereichen sol-
len Stelen die Grabstellen mar-
kieren. Der „Auengarten“ ist
besonders naturnah gestaltet,
in dem beschriftete Findlinge
als Grabmale dienen. In „Spu-
ren des Lebens“ sollen die Ur-
nen in mediterran gestalteten
Hochbeeten bestattet werden,
im „Ruhehain“ hingegen wer-
den die Urnengräber in der
dichten Pflanzendecke mit Lie-
gesteinen markiert.

n Bezirksbürgermeister Reinhard Zöllner, der geschäftsführende Vorstand der Genossen-
schaft Kölner Friedhofsgärtner eG, Dirk Klein, Pfarrerin Sylvia Wacker und Pater Georg del
Valle stellten den neuen Bestattungsgarten vor. Foto: Dröge


